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Die Jagd auf Nebhühner ift in vielen Gegenden, vornehmlich Weftgaliziens vecht
ergiebig; die Wachteln find feit einigen Jahren nicht mehr jo zahlreich, wie früher,

Das jchöne, zur Hohen Jagd gehörige Federwild, der große Trappe findet fich
in Podolien truppweife, feltener ift der Zwergtrappe; der Kranich ift auch nicht Häufig.

Aus der großen Gemeinschaft des Wafjer- umd Sumpfgeflügel8 befißt Galizien
außer den als jeltene Säfte vorüberziehenden Schwänen umd Pelifanen, Wildgänfe
und jehr viele Arten Enten, darunter manche nordische Art, wie z.B. die Eistauchente
(Anas glacialis). Der weiße Säger (Mergus albellus) ift im Winter jehr häufig. Unter

 

 
Sifchdieb auf einem Nohrfloß.

 

den Seetauchern erfcheint manchmal der große Seetaucher (Colymbusglacialis), mit
anderen Möven finden fi) manchmal als feltener Gaft die Silbermüpe (Larus
argentatus) und Die Zwergmöpde (Larus minutus).

Aus der Neihe der Stelzenfühigen find nicht felten der große und der £leine
Silberreiher, jeltener der weiße Löffelreiher (Platalea teucorodia) umd der Ihwarze
Storch, der bei ung niftet,

Sehr zahlreich find die verfchiedenen Brachvögel, darunter als Seltenheit der
Negenbrachvogel (Numenius phoeopus), verfchiedene Strand-, Waffer- und Sumpf.
Läufer, Rohr und Wafjerhühner, wie auch die drei europäifchen Sumpfjchnepfen,


